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Großherzoglich Badisches $

A n z e t ge b ! a L t
für den Neckar , « nd Main , und Tauberkreis.

No. 2. Dienstag den 5 . Iöner iziy .
K«3>n

Verordnungen .
1) Carlsruhe . Da der bestehenden Ver¬

ordnung ungeachtet die Competenten um die
jeweils offen werdende kathol. Schulstelle« ihre
Bittschriften ohne die gehörigen Belege ein¬
geben; so wird hiermit zur Nachachtuug be¬
kannt gemacht , daß jede Bittschrift bei dem
KreiSdirrktvrinm, in dessen Bezirke die vach-
gesuchte Schulstelle liegt, eingegebe», mit dem
Original » Annahm- - Dekret des Bittstellers
unter die badischen Schulkandidaten , oder
»venigstenS mit einer von dem Dekanate vidi-
mirttn Abschrift hievon, mit einem versiege !-
teu Attestat des Pfarramts, des Ortsvvrstan-
deS und drS Dekanats , wo der Supplikant
zuletzt gestanden , über seinen Fleiß » seinen
moralischen und wissenschaftlichenWerth, auch
über seine Kenntnisse in der Musik, belegt seyn
müsse» und daß bei künftigenDienstbefetzungen
auf Vorstellungen , welchen diese Beilagen ab-
gehen . keine Rücksicht genommenwerden wird.
Karlsruhe dm 24:»» Dezember l8 >8-

Ministerium des Innern.
Katholische Kirchen » Sektion .

Pfeiffer. Vdt , Simmker.
Direktorium de- Neckarkreises»

No. 22210. Auf die höchsten Orts gesche
her» Anzeige, daß zuweilen Eingaben an Arm¬
ier und andere Siesten a»S der Ursache in Pro«
Ivkollform gefertigt werden, um dadurch dem
gesetzlichen Stempel zu entgehen , wird durch
eine Verfügung des großh. Fmanzministeri
umS vom ,5. Dez. 1818 . No. 18350. verord¬
net, daß dergleichen Assistenz«nrofu»> «n oder
andere Eingabe » in Protvkollform allerdings
hem Stempel unterworfen feyen, da in dem
28070 Stempel« Reglement pag 15. nur die-
reuigen Protokolle als Skempelfrei erklärt

werden, welche bei Lavdesbehörken abgchalteir
werden, und für welche i« Partheisachen die
pag. 8». bestimmten Tagsgebühren «intreien.

Welches den großh. Bemtrrn zur Nachrichtund den gerichtl . Sachwaltern, so wie anderen
Privaten zur Nachachlung hiemit bekannt ge¬
macht wird. Mannheim d. 30. Dezbr. 1818 .

Frhr. v. Stengel.
Vär. Kessler.

Direktorimn deö NeckarkreifeS.
No . 222ti . Durch «inRefcript deSgroßh.

Finanzministeriums vom i2lr« Dezbr. igtgNo. 18296. wird in Betreff des Erecutions«
Verfahrenswegen Steuer » d«r Standes « «nd
Grundherrn und der RezepturenftemderSou -
verainS, nachfolgendes verordnet:

A) Wenn die Rezeptur eine- fremden Sou-
verainS auf das lezte Mahnschreiben, und daS
abgelaffenr Duplicat keine Antwort giebt, soist sie alS zum letztenmal gemahnt an zu .
sehen , und darnach weiter zu verfahren
OS«; 62 . der Steuer - Ereculions . Ordnung)und rücksichllich der Erecution ist nach der
allgemeinen Vorschrift zu verfahre», wen »das Saz 62. vorgeschriebene Ver¬
fahre « gehörig beobachtet worden
ist (Saz 69.) daß die Versicherung des Obrr-
emnehmerS für diesen Fall genüge , und die
S 64. vorgeschriebe«« ausdrückliche Erklärung,daß er die Bescheinigung über die letzte Mah .
nung in Händen habe, nicht erforderlich ftp,
versteht sich von selbst , und der folgende Saz
69. giebt er noch deutlich z« erkennen.

B) Di« Standes, «nd Grundherrn, » elch«
kein« Rezepturen im Lande habe» , oder, wen«
auch dieses der Fall ist , doch keine solchesim
Bezirke der Obereinnkhmerei. au welche > sie
Steuern zu entrichten schuldig sind, oder i»
Entfernung von 5 Stunden , von dem Wohn-
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sitze der Obereinnehmerei , sind anzuhalten ,
Jemand im Bezirke der Obereinnehmerei auf ,
zustellen , an welchen die nach $ 56 . und 59 .
b ;r Steuer - Erecutions - Ordnung vorgeschrie -
benr Mahnung der Obereinnehmerei , und die
§ b ; . verordnet « letzte Erinnerung d«S Amis
insinuirt werden kann , indem in das Ausland
Steuerboten nicht abgesendrt werden können ,
und bei einer Entfernung von mehr als 5
den , die Marfthgebührr » für die Steuerpflich -
tigrn selbst zu hoch laufen würden .

Sämmtlichen Aemtern und Odereinnehme -
reien wird daher dieses zur Nachachtung bei
stich ergebendenFallenbckanntgemacht . Mann
heim den zoten Dezbr . ist 18.

Frhr . v . Stengel .
Vät . Kessler .

Bekanntmachungen .
r ) CarlSruhe . Die kathol . Schulprapa

raube » Joseph Heß von Theugenstatt , und
Johann Iimmermann von Blumeufeld , im
Seekreis » , find nach erstandener Prüfung un »
trr die Schulkandidaten ausgenommen worden .
Earlsruhr den rote « Dezbr . iZrst -

Ministerium des Innern .
Katholische Kirchen « Sektion .

Die Zinns - » nd Kapitalzahlung von
dem Vorschuß , Anlehen betr .

1 ) Carlsruhe . Die ans den iten Febr .
k. J . verfallende Jahreszinsen , so wie die durch
das Loos bei letzter Ziehung zur Rückzahlung
bestimmte Kapital , Betrüge deö Vorschuß «» ,
lehens , können auf gedachten Termin entweder
bei den betreffenden großh . Obereinnehmereien
oder bei Unterzeichneter Stelle , und bei demI'Lan «
quier Hr . Joh . Wilh . Reinhardt in Mannheim
erhoben werden , welches hiermit bekannt ge¬
macht wird . Carisruhe d . 29 . Dezbr . 1818 -

Großhrrzogl . Amortifationskaffe .
1) Frei bürg . ( Landesverweisung ) Rach

dem hofgerichll . hohen Urthril 6ck. Freiburg
d. 22 . Dezbr . iglU No . 2660 . wurde der we .
gen Diedstahlsyerdacht , Vagantenleben » und
KoncubinatS bisher dahier «» Untersuchung
gestandene » ledigen Barbara Lay von Hellin¬
gen im Kanton Argau ihr bisher erstandener
Arrest als Strafe angerechnet uod dieselbe so -
hist »er sümmtlich großh , bad . Lande verwiesen .

Personbeschreibung . Brrbara Lay - on Hek -
liugen , KantouS Argau in de > Sch reitz ge-
bärtig , ist 22 Jahre alt , 4 schuh y Ivll groß
Wienermaaß und hat übrigens einen starken
wohl untersetzren proportio -ürten Körperbau »
Ihr Gesicht ist ziemlich voll und woh ! gefärbtund etwas länglicht , auch hat d estlbe ebem
falls im Gesicht mehrere kleine j doch nicht
sehr in die Augen fallende Pockennarben . Ihre>Stirne ist schmal und etwas hervorragend ,ihre kleine graue Augen liegen etwas tief im
Kopf , und sind mit braune » und lichte « Am
genbraunen besetzt. Don dieser nämliche «
Farbe sind auch ihre Kopfhaare , dir sie von
vorne gescheitelt und rückwärts zur Zeit in r
Zöpfe geflochten trägt . Ihre Nase ist ziem¬
lich groß und an der Spitze gerade hinau »
stehend , der Mund gewöhnlich , da » Kin nikiein
und spitzig . Ihre Zähn « noch vollkommen
gut mit ganz alleiniger Ausnahme des erster »
vorder » Hundszahns in der vbrrn rechten Kinn¬
lade , welcher bereits halb abgestumpft und ab¬
gebrochen ist . Sichtbares und in di« Augen
fallendes Abzeichen hat dieselbe sonst gar kein
anderes , als ganz oben und in der Mitte der
Stirne «ine nicht einmal einen halben Zoll breite
und nach der Ourr laufende kleine Narbe , an »
geblich von einem Fall .

Ihre dermalige Kleidung besteht in einem
bereits noch neuen , blau schwarz und rvth ge¬streiften leinene « Rock mit grünem Band em »
gefaßt , 2 alten Leibchen , eines von blauem
Wollenzeug , da » ander « grau Leine , einer
ganz alte » zerrissenen und zerflickten blau kat¬
tunenen Schürze , einem weißen Hemd mit
weiten Aermeln , kalbledernen noch neuen
Schuhen mit einfachen Sohlen , und mit Ban¬
deln gebunden . Auf dem Kopf trägt sie zur
Zeit eine alte zerrissene Kapp « mit einem Bo¬
den von weißem und roth geblümtem Per »
und vorne mit altem schwarzen breiten Seiden »
band eingefaßt .

Was übrigens ihren Dialekt betrifft , so ist
solcher «in Gemisch von der hierländischen ,
Schwarzwälderischen u . Schweizer . Sprache .
Freiburg de» zoten Dezember i8 >8 .

Grvßherzvgl . ' Stadtawt .
r ) » D il l i n g e n . Mittelst hohen Beschluss «»

de» großh . HreiSdirrktorinm » vom 19 . d . M .
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No . 131510. ist gegen den Refraktair Frarz
Xaver Hirlh von Dsucheigen der Verlust des
Vermöge « » und Ortsbürgrrrechtes erkannt
werden ; welches hiermit bekannt grmachtwird .

Großherzvgl . Bezirksamt .
2 ) K a n d e r n . In Sachen der Anna Grr -

wig von Gupf gegen Georg Friedrich Friz von
Kandern , Blimenren - Forderung betr . wird der ,
unbekannt wo abwesende Beklagte hiermit
aufgefordert , sich Freitags den 22km Iäner
k . J . Vormittags 10 Uhr um so gewisser da¬
hier bei Amt einzufinden , und auf die erhobrue
Alimentenklage zu antworten , als er sonst der
Klage für geständig erklärt , und sein dahier
in pflegschafklicher Verwaltung stehendes Ver¬
mögen von 82 fl . 45 kr. der Klägerin auf
Abschlag ihrer Forderung zugewiesr « werden
soll . Kandern den lyten Dezbr . 1818 .

Großherzvgl . Bezirksamt .

Uvtergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schuldenliquidation «« .
Hierdurch werden alle diejenige , welch «

an folgende Personen Foderuugen haben , un¬
ter dem RechtSnachtheile , ans drr vorhandenen
Masse sonst keine Zahlung zu erhalten , zur
Liquidirung derselben vvrgrladen :

A »S dem Großherzvgl . Stadtamte
Heidelberg

l ) zu Wieblingen , andmRappenwirth
Jakob Kr au th , auf dessen eigenes Anstehen
die Gläubiger aufgefordrrt werden , ihre For¬
derungen binnen 4 Wochen bei dem großherz .
StadtamtSrevIsvrate anznzeigen .

3 ) Heidelberg . Ueber das Vermögen des
Tuchmachermeisterö Ich . Koch zu Schönau
hat man den ConcurS erkannt . Dessen un¬
bekannte Gläubiger werden daher vsrgeladen ,
sich zur Richtigstellung ihrer Forderungen
und Verhandlungen über den Vorzug Mon¬
tag den i8t «u k. M . Jäuer , Vormittags tv
Uhr , bei großherzvgl . Landamtsrevisoraie im
WirthShause zum Löwen daselbst bei Strafe
de« Ausschlusses von der Masse «inzufinden .
Heidelberg den 8t «n Dezbr . 1818 .

Großherzvgl . Laudamr .

Versteigerungen .
1 ) Mannheim . Dienstag de» rrten Iä »

ner i8ry Bormittags 8 und Nachmittags
2 Uhr werden di « zur Berlassenschaftsmasse
der verlebten Barbara Schellenberger gehörige
Fahrnisse in dem Hause Lit . Q 4 . No . iz .
u . 14 - gegen gleich baare Bezahlung
öffentlich versteigert , als :

Weibliche Kleidungen , Leinmgetüch , Bet »
tungen , Schreinerwerk , Zinn , Kupfer , Mes¬
sing und Lisengeschirr , nebst sonstigem HauS -
rath .

Zugleich werden alle diejenigen , welch « et »
was an gedachte Friedrich Schellenberger Wit »
tib zu fordern haben , vorgeladen , ihr « Anfprü »
che dis Montag d. n .Jäner t8ly Vormittags
8 bis 12 Uhr bei untersetzter Stelle um so ge«
wisser geltend zu machen , als nach Umlauf
dieser Frist das Vermögen den Testamentser¬
ben ausgefolgr werden wird . Mannheim den
zum Dezbr . l8 - 8 .

Großherzvgl . AmtSrevisorat .
Montag den Uten Iäner l . J . Vormittags

u Uhr werden auf dem Kirfchgartshäuser
Hofe von dem Unterzogenen 80 Mltr . Spelz ,mit Vorbehalt rotägiger Ratifikativnözrit ,
öffentlich versteigert .

Markgräfl . bad Güter -Jnspektor u . Förster .
Halm .

Der verlebten Churpfälzischen HofgerichtS -
rath Webers Wohnhaus Lit , C 4 . No . 12 .
am ZeughauSplatze , soll Montag dm Uten
Iäner des Morgens um 10 Uhr in dem Hause
selbst von dm HInterlassmm öffentlich verstei¬
gert werden .

Dieses wohlgelegene , in bestem baulichen
Stande erhalten « Haus , enthält ohne die Man »
sardeu 1 schöne» Salon , 11 Zimmer , 2 Kü¬
chen, Waschküche mit Brunnen , geräumigen
Hof , Stallung für 4 Pferde , Remise für %
Wagen , schönen Speicher , «inen besonder »
Speisekeller , eine « sehr trockenen geräumige «
u . wasserfreien Lagerkeller , nebst einem Gartm »

Das Haus kann alsbald übergebe », uub
nach Umständen «kn großer Theil deS Kauf -
fchilling « zn z pCt . Zinse » stehe» bleiben .

Am nämlichen Ort , Tage und Stund « soll
guch des Beilrbten einfacher Nfckargarfm «n.
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rer gleichen Bedingungen versteigert werden.
Er liegt an der Hauptstraße neben demRupp »
rechtischen Garten , und enthält außer dem
Gartenhause , Geschirrharrse und Brunnen viele
der edelsten Obst - und Traubensvrten .

Ferner werden an demselben Orte , Tage u.
Stunde die hinterlassenen altenWeine ». Fässer
«ersteigert: Sie bestehe « aus

7l Fuder iSicr ,
ii — 1807k ,

$ — 1798fr
wvhlgrhaltene überrhelner Gebirgsweine , dann
au » 10 Stück Fässern von 4 bis zu einem
halben Fuder .

i ) Wiesbaden . Nachfolgende , in den
«orzüglichsten Lagen de» Rheingaues gewach¬
sene und sehr gur gehaltene herzogliche Weine
sollen unter annehmbaren Bedingungen und
ohne Vorbehalt der Ratifikation öffentlich ver»
steigert werden :
. i . Au Eberbach bei Hattenheim den izten

und i6t «n Februar r8 ' 9 :
a) Sreinberger 18 » ir 6 Stückt of?
l ) Hochheimer | § •

Domdechanei , I8nr S —
e) Rüdeshrimrr J. fs.

« erg . . lgiir 2 — |
J ) Sreinberger 18071 : 2 •— | £
«) Steiubrrger igtst 2 —- j S " '

f ) Sreinberger i8i8r 36 —
g) Marcobrunner igi8r 5 —
li) Hatrrnhtimer 1818f 6 —

S, Au Rüd ^ heim den 17» » F bruap 1819 :
a) Bergwkltt . i8 «8f 8 Stück
L) Jehntwel « . i8 ' 8r lb —

Z. Au BßmannShaulen den 18 Febr, igry :
' «) rorhen Wein i8 >8f

aus dem Höllenberg 9 Auläst
I») weißen Wem 18 r 8r

Daher . . . , Z Stück
«) Zehnlw ' in . . . 14 —

4. Au Hochhe « den 25 . Febr. 1819 :
») Domdechanrr » 8 8r z Stück
I,) Aehnrwein . l8 ’ 8f * 0 —
Die Kauflustigen werden z» obigen Ver -

stelgnunaen , welche , jedeönnl Morgen - um
io Uhr brgrnnen , mit dem Bemerken ringe»
laden, daß d .e Proben vor der Veisteizerung
« denFässer « genommen werden können, und

daß auf etwaige- Verlangen der Kauflustigen
noch mehrere Rheinweine von verschiedenen
Gemarkungen und Lagen dem Meistgeboth
anSgesetzt werden sollen. Wiesbaden den
29im Dezember 1818 -

Herzoglich Nassanische
General - Domä nen - Direktion .

Locichius.
Veit Stahl .

1) Lorsch . Dienstag de» rr . Janer ißry
Vormittags um 10 Uhr , solle» zu Lorsch in
dem Gasthaus « zum Engel , in dem Lvrscher
Wald 100 Holländer Stämme , und in dem
Steinerwald bei Nordheim am Rhein boHol -
länder Stamme von der vorzüglichsten Qua¬
lität , unter den bei der Verstügemng bekannt
gewacht werdenden Bedingungen öffentlichver¬
steigert werden. Lorsch den go . Dezbr . 1818.

Großhcrzogl . Heß . Forstinfpektivm
Kreuter .

2) Heidelberg . Dienstag den5tenJäner
k. J . Nachmittags - Uhr werden in dem Gaß¬
hause zum Karlsberg in Heidelberg, mehrere
hundert Malter Koro , Gerst , Spelz und Ha¬
ber von denen Receptmen des Ministeriums

! de- Innern kathol . Kirchensektivn, nämlich
der Schaffnerei Lobenfeld, Weiuheim, Heidel¬
berg, dann der Schul - und Klvsterfondsver -
rechnung allda öffentlich versteigert ; welches
mit dem Anhänge bekannt gemacht wird , daß
die Proben am Tage der Versteigerung Mor¬
gens auf dem Frnchtmarkte ausgestellt sein
werden. Heidelberg den rgten Dezdr . 1818.

Dienftnachrichten .
Der kathol . Schuldienst zu Balzhofen ist

dem Lehrer An ton Ritter zu Vormberg , Amt »
Steiubach , übertrage «, und dadurch der Fili »
al < Schuldienst des letztem OrtS mit einem
Einkommen von etwa no fl. erledigkworden.
Die Competenten um denselben haben sich bin,
nen 4 Wochen vorschriftsmäßig bei demMmg -
kreisdirektvrium zu melden.

Da zu der unter dem >4ten Mai d. J . aus¬
geschriebene « 2t,n «v. luther . Diakonatsstelle
in der Stadt Pforzheim , Dekanats Pforzheim
im Pstnz - und Enzkreise, mit einem Ertrag
von 412 fl. bis jetzt noch keine Meldungen
eingegangen sind, so wird hiezu noch eine
weitere Frist von 6 Wochen anberaumt .
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